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Orazio Aruccht Euin Schüler de Roſſis hat uns obige praktiſche
Arbeit geleiſtet Wahrlich, SARXA loquuntur können WIIV ſagen behauptet
Ird die atholi  che ſei der Zeit von ihrer urſprünglichen
Chre abgewichen Vꝗ intereſſanter Weiſe werden Euchariſtie Muttergottes
und Primat durch Zeugniſſe aus den Katakomben beleuchtet und die Ent—
ſtellungen des Paſtor Roller zurückgewieſen, der ſich gleichfalls dieſer ehr⸗
würdigen Monumente edient aber NuUr ſie voreingen  me nach
ſeiner Wei prechen laſſen

Hub Hanke
22) Ein glückliches Heim. Katholiſchen Eheleuten gewidmet.

Mit kirchlicher Druckerlaubnis Eſſen⸗Ruhr 1906 Fredebeul und Koenen.
90 S.; Anhang Elne Familienchronik. rof — K 20,
elegant geb

Der der Verbreitung populärer religiöſer riften emſige Ver
lag von Fredebeul und Koenen en aAt dem vorliegenden Büchlein
aus der eLr eines eifrigen Aund einſichtigen Seelſorgers die chriſtliche
Familie mit dankenswerten habe beſchen Daß der Verfaſſer EeS als
Ern Familienbüchlei gedacht hat, geht auch daraus hervor, daß ⁷
ihm Schluſſe Eln Seiten umfaſſendes Formular 5 Haus⸗
chronik beigibt. In Apiteln erbrter EL die Grundſätze, von enen
das chriſtliche Familienleben eherrf ſein muß Er beſpri die UL
und Heiligkeit des Eheſtandes, der chriſtlichen Familie die heilige
Familie azare gegenüber arn vor ihren Feinden als da ind
Gottvergeſſenheit, räghei und runkſu muntert auf 1 den ebungen
der Religion, ſchilder das Glück des katholiſchen Glaubens und wendet
ſich 3Uum M drei Apiteln die katholi  en eleute 9E·
miſchter Ehe, indem ET die landläufigen Einwendungen das Ver
bot der gemiſchten Ehen zurückweiſt Aund den ſolcher Ehe lehenden atho
liken das Ewiſſen ſchär für die ernſten Pflichten Bezug auf Glauben
Religionsübung und Kindererziehung Ein letztes Kapitel iſt denjenigen
gewidme die proteſtantiſche Trauung Uund Erziehung der Kinder
eingewilligt haben uAund will ihnen mit TLu und e. den Rückweg 8u

weiſen
Die Darſtellung iſt Opulär die Sprache edel die theologiſche Be

gründung überzeugend Das Büchlein eignet ſich für Städte und Induſtrie⸗
bezirke beſonders mit gemiſ

ex Be  erung und den Abfallsgebieten
Bei Auflagen würde wohl auch der Preis des klar gedruckten Uund
gut ausgeſtatteten ern ſich noch Ern Weniges ermäßigen laſſen

Bonn. Dr Rademacher
Die 23

ſche Kurie Ein kurzes Handbuch für die Kenntnis

der gegenwärtigen Verfaſſung und Eln kanoniſtiſcher Führer für den
praktiſchen Verkehr mit den oberſten päpſtlichen ehörden Rom Von
Dr Nikolaus illing, Profeſſor der Univerſitä Bonn Verlag
von öning Paderborn XVI 324

Das Buch ent ält wei elle theoretiſchen und prak⸗
tiſchen Teil Der Eer  E gibt die hiſtoriſche Entwicklung und die gegenwärtige
Verfaſſung der römiſchen Kurie der zweite vermittelt den praktiſchen Ver
kehr Dem Inhalte nach iſt behandelt Die Zeit der Grundlegung den
erſten drei Jahrhunderten die Entfaltung der päpſtlichen Behördenorgani⸗
ſation Mittelalter Vom Toleranzedikt Konſtantins bis Sixtus 313
bis 1587 dann bis auf die Gegenwart die Beamten der Kurie die Kon
gregationen, die Aemter, die Gerichtsbehörden ezügli des Ge

äftsver⸗
kehres Li der Verfaſſer die Bittgeſuche, die Erlangung von Privi
legien, Fakultäten, Dispenſen, Abſolutionen; ſodann Erbrter EL den ivil
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prozeß, den Strafprozeß, die Approbation der religiöſen Kongregationen
mit einfachen Gelübden. Der Anhang enthält die ammlung der wichtigſten
päpſtlichen Erläſſe und Verfügungen der mi  en ehorden Unter Pius
und Eln Verzeichnis der Quinquennalfakultäten DTO fOro ERterno et intern0o
für die eu  en Biſchöfe

Das Buch iſt ſorgfältig gearbeitet und geeignet, un der angegebenen
Richtung wichtige Dienſte leiſten. Dr M iptmair.Linz.

Jeſu Een und Werk U Quellen dargeſtellt von Richard
Kralik Kempten und München 1904. Verlag der Joſ. Köſel'ſchen

Buchhandlung. XI und 481 1⁰ 3.— 6.—, geb
6.—
Dieſes Leben 00

eſu unterſcheidet ſich un etwa von den bisherigen

Darſtellungen. ES verfolgt einerſeits nicht geradezu ogmatiſche oder apolo⸗
etiſche Es ſoll ein Stück der Weltgeſchi und Kulturgeſchichte
ſein. Es verſucht das Bild e

ſu vor allem mit den Mitteln der hiſtoriſchen
(pritik darzuſtellen. E verſucht auf run der erhaltenen Q  X  Uellen und
Ueberlieferungen einfach die Ereigniſſe jener Zeit o ebendig und anſchaulichwie möglich U vergegenwärtigen, den Leſer in ſie 5 verſetzen, ſie mit
erleben 3 laſſen Was hier der Verfaſſer in der Vorrede verſpricht, das
iſt ihm auch mit bekannter Meiſterſchaft vollends gelungen. Er entwirft
ein Kultur⸗ und Zeitbild von den Tagen e

ſu und der Regierung des
Kaiſers Auguſtus Er will auch den Beweis erbringen, daß Wiſſen und
Glauben, alſo Wiſſenſchaft und Glaube In keinem Widerſpruche tehen,
ondern ſich vielmehr en und E  n Zuerſt Auns der Verfaſſer
eln In die Geſchi der 55  Uuden und bmer vor der Ankunft Chriſti, geht
ſodann über auf die Geburt des Heilandes, gibt Ugleich einen Cberblt
über die Bildung jener Zeit, wei hin auf das Heranna des Himmel
reiches, ſchilder die Gründung der 3 1  E, ügt die theoretiſche, praktiſche
und ſthetiſche Offenbarung und chließt mit der Paſſion des Heilandes
und der Wirkſamkeit der Apoſtel ab

Man muß die Anerkennung ausſprechen, daß der Auktor vollkommen
Herr 1  ber den behandelnden Stoff iſt und e8 verſtand, un ſchöner Form
ein ebenſo belehrende al erbauendes und anziehendes Leben Vꝗũ

QJ.

eſu 9e⸗
ſchaffen u haben Es eignet ſich für weite gebildete Kreiſe ganz beſonders,

viel Gutes 5 ſtiften
Neukirchen bei Lambach Gebhard Pfarrvikar.

25) Ces Pondin! de Guarenghi: Les titres, eXprimant
directement 1a divine Maternite de Marie dans le
„Theodocarion“ du Patriareat de Constantinople. Rome, Chev
de Salviucci, 906 Ger 8⁰ 62

Der gelehrte Auktor aus dem en der Barnabiten, der teſe Arbeit
zuerſt im Bessarion, Rivista di Studi orientali, erſcheinen ließ, will hiermit
unächſt ſeinen Dank der Gottesmutter für die Bekehrung des Grafen
alb  „ ſeines ſpäteren Ordensgenoſſen ausdrücken, da dieſer ſelbſt un
ſeiner Schrift Ma COnversion 1 vocation bezeugt, daß Tondini noch
als Jüngling unbewußt durch elne Marienverehrung hiezu beigetragen
hat ann ſoll aber dieſe Schrift auch der erſte Teil einer Mariologie ſein,
welche Tondini nuL aus griechiſchen Quellen chöpfen will und auch u
Zurückführung der getrennten Griechen beitragen ſoll, da nach Schuwaloffs
Worten die Marienverehrung „das Band der inigung der beiden getrennten
Kirchen, 10 der ganzen Chriſtenheit ſein 0 Nachdem zuerſt mit den
Worten Newmans (aus den characteristie von gezeigt worden,

Gelehr⸗wie WRie den Glauben die Gottheit Chriſti ſchützt, ird der
56*


